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Spruce forest, © Conrad Amber, http://conradamber.at/index.php?id=18
Geotropism, Kompaktlexikon der Biologie, https://www.spektrum.de/lexikon/biologie-kompakt/geotropismus/4748

Master Life‘s Principle

Adapt to  
Changing Conditions

Example in Nature 

Tree
Positive and negative geotropism 

Trees are perceptive of many different environmental stimuli and react 
to changed conditions therein. When a tree tends to grow in an oblique 
position for instance because of underground shifts, the tree corrects 
its growth direction by orienting itself on the Earth’s gravitation. The 
main trunk of the tree accordingly grows away from the Earth centre 
(negative geotropism) and the main root grows towards it (positive 
geotropism).

Design Guideline

Appropriately respond to dynamic contexts.



Schweißbiene (Halictidae), Image from skeeze on Pixabay, https://pixabay.com/de/photos/schwei%C3%9F-biene-pollen-makro-insekt-1107327/

Life‘s Principle

Incorporate  
Diversity

Example in Nature 

Polylectic bees
Diversity and co-evolution 

Polylectic bees (poly: many, legere: gather), particularly the honey bee, 
are capable of gathering pollen from a great diversity of flowers from 
many different plant families, which gives them multiple options when 
the nutritional options change or bottlenecks develop.

Design Guideline

Integrate multiple forms, processes and 
systems to fulfil functional demands.



Knothole, Vienna Stadtpark, © Elisabeth Kopf

Life‘s Principle

Maintain Integrity  
through Self-Renewal

Example in Nature 

The tree hollow system
Micro-life community

Tree hollows develop because of broken branches or are hollowed out 
by fauna and fungus. They are settled by specialised tree-hollow resi-
dents and the detritus (decaying biomass) serves the complex tree-hol-
low community as nourishment and habitat. An attractive milieu thrives 
for other fauna like owls, woodpeckers, songbirds, dormice, martens, 
bats and paper wasps, which move in temporarily. This produces nest 
material, food and waste material in the hollow. This permanent supply 
from outside preserves the micro-climate, and the community thrives.

Design Guideline

Preserve, repair and improve the system by 
constantly adding energy and material.



CC BY-SA 3.0, Schwarzer Moderkäfer attackiert Regenwurm, https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Staphylinus.olens.vs.lumbricus.terrestris.jpg

Life‘s Principle

Embody Resilience  
through Variation,  
Redundancy, and  
Decentralization
Example in Nature 

Soil system (Pedosphere)
Countless living creatures 

Natural soils are complex configurations teeming with life, having developed over millen-
nia. High-level diversity and extreme concentration of individual types of soil-inhabiting 
fauna and flora pervade all soil levels (variation). The number of small fauna (mesofauna) 
can attain a value of 1 million individuals per square metre. Faunal, unicellular creatures 
and tiny thread worms surpass this value hundredfold and the number of microorgan-
isms cannot be gauged. In 1 cm3 of soil, mushroom threads can be found making up a 
total length of one kilometre (redundancy). The most important functions in the soil sys-
tem are secured through different organisms (resilience), and the decentralisation of all 
cyclic processes guarantee the maintenance of living conditions in times of crisis.

Design Guideline

In disruptions, maintain life functions by 
integrating multiple and similar forms, 
processes and systems, whose existence is 
not mutually dependent on one another.
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BIOMIMICRY 	 »Biomimicry — from the Greek, bios, meaning “life”, and mimesis, meaning “to imitate”,  
is an emerging discipline with an ancient practice«. 
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Kinderwerkstatt
Dreckarbeit — mit Erde malen
11.7. / 22.8. / 5.9., 10 —12.30Uhr
Die Bodenerde ist voller Steinen, Pflanzen und Tierchen.
Die Finger schmutzig machen, experimentieren und der 
Kreativität keine Grenzen setzen — Anmeldung erforder-
lich, Altersgruppe 5—10 Jahre, Materialbeitrag € 5

Federleicht und Schwergewicht
1.8. / 8.8. / 29.8., 10 —12.30Uhr
Aus Ästen und Krimskrams ein Mobile bauen, die Schwer-
kraft spielerisch kennenlernen und aus Fundstücken etwas 
Schönes bauen — Anmeldung erforderlich, Altersgruppe 
5—10 Jahre, Materialbeitrag € 5

Offene Ferienwerkstatt
11.7. / 1.8. / 8.8. / 22.8. / 29.8. / 5.9., 13.30—17.30Uhr
Der Werkraum Lädolar steht offen zum freien Experimen-
tieren und Werken. Do­it­yourself­Angebote für Kinder 
und Jugendliche unter Anleitung von Werkraumpädago-
gin Verena Dünser und Team — Keine Anmeldung erfor­
derlich, Materialbeitrag € 3

ORF Lange Nacht der Museen 
6.10., ab 18 Uhr 
Groß und Klein bauen in der Lernwerkstatt unter 
Anleitung von [kat]alab einfache und mit dem Handy 
kompatible Mikroskope. Geführte Ausstellungsrund­
gänge um 18, 20 und 22 Uhr — Keine Anmeldung 
erforderlich, Eintritt zzgl. Materialbeitrag € 5.

Für alle Veranstaltung gilt:
treffPunKt Werkraumhaus, Andelsbuch
anmeldung und information info@werkraum.at

Biomimicry-Führungen 
23.6. / 25.8 / 6.10., jeweils 10 Uhr
Rundgang durch die Ausstellung Alphabet des Lebens 
(A.de.Le.) mit den Kuratorinnen und Ausstellungsarchi­
tekten — Führungsbeitrag, keine Anmeldung erforderlich

Familienführungen
13.7. / 10.8. / 6.10., 14 Uhr
Rundgang durch die Ausstellung für Groß und Klein mit 
der Werkraumpädagogin Verena Dünser — Führungsbei-
trag, keine Anmeldung erforderlich

Schulführungen und Gruppen 
Anmeldung und Info auf Anfrage 

Bauwerkstatt Werkraumschule
19.6.—21.10., täglich 10 —18Uhr
Fassadeninstallation der WerkraumschülerInnen 
gemeinsam mit dem Werk­ und Gestaltungslehrer 
Serge Lunin, konstruktiv an Bauprinzipien der Natur 
angelehnt — Eintritt frei

Lernwerkstatt
23.6.—6.10.
Die Lernwerkstatt in der Ausstellung wird temporär 
von HandwerkerInnen und ExpertInnen betrieben,
die Wissen über natürliche Baumaterialien im Tun 
vermitteln — Termine und Info unter werkraum.at

hinWeis
Es wird darauf hingewiesen, dass die Veranstaltungen ggf. filmisch 
und fotografisch dokumentiert werden und diese Aufnahmen im 
Zusammenhang mit der Veranstaltung für die Öffentlichkeitsarbeit 
und Archivierung, analog und digital, verwendet werden könnten.

Rahmenprogramm 
ExpertInnenführungen 
23.6., 14 —16Uhr
Rundgang und Naturerkundung mit dem Zoologen Timo 
Kopf — Führungsbeitrag, keine Anmeldung erforderlich

29.7., 14 —18Uhr 
Rundgang und Wanderung zu den 400­jährigen Berg­
ahornen auf der Waldalpe mit dem Autor, Fotografen 
und Naturdenker Conrad Amber — Führungsbeitrag,
Anmeldung erforderlich

1.9., 11—12Uhr 
Rundgang und Besuch im Werkraumdepot mit Fokus 
auf naturinspirierte Handwerks­ und Baukultur mit 
dem Architekten und Architekturforscher Robert Fabach 
— Führungsbeitrag, Anmeldung erforderlich

5.10., 18Uhr 
Rundgang mit Fokus auf den Rohstoff Holz mit dem Dendro­
Chronologen Klaus Pfeifer, den Architekten Bernardo 
Bader und Claus Schnetzer und dem Holzhandwerker Hel-
mut Fink — Führungsbeitrag, Anmeldung erforderlich

Günther + Loredana Selichar, GT Grandturismo, 2001, Video 

Monika Ernst, Alphabet der Champions, 2018, Acryl auf Holz

A.de.Le. Lernwerkstatt 1.0 — Biomimcry, Sommer 2017, Foto: Regina Rowland 

Alphabet des Lebens 
Lernwerkstatt Natur 
Welche Gestaltungsprinzipien finden sich in 
der Natur und wie können wir von der Natur 
lernen, ressourceneffizient und nachhaltig zu 
gestalten, zu produzieren und zu wirtschaften? 
Strategien und Muster, die sich über 3,8 Mil-
liarden Jahre Evolution bewährt haben, wer-
den beispielhaft am Ökosystem eines Baumes 
untersucht, und die Methode der Biomimicry
(dt. Nachahmen der Natur) wird anhand all­
täglicher und innovativer Anwendungen aus 
Handwerk und Design vorgestellt. Das über­
greifende Forschungs­, Bildungs­ und Ausstel-
lungsprojekt verbindet Wissenschaft mit Hand-
werk und künstlerischer Produktion in einer 
inspirierenden Lernwerkstatt für Fachleute,
Laien und Familien.

Kuratorinnen
Elisabeth Kopf, Regina Rowland

Wissenschaftlerinnen
Günther W. Amann­Jennson, Karin Grafl, Birgit Gschweidl,
Theresa Heitzlhofer, Ulli Kammerzell, Johannes Kisser, Timo 
Kopf, Alfred Ruhdorfer, Christian Rammel, Andrea Zraunig

handWerKsbetriebe
Daniel Meusburger Gartenbau, Elektro Willi, Felder Metall­
handwerk, holzhandwerk fink, Machnik Schädlingsbe­
kämpfung, Martin Rauch – Lehm Ton Erde Baukunst, Mohr 
Polster, Simon Hofer Bootsbau, Steinwerk Andelsbuch,
Strolz Leuchten, Tischlerei Mohr, Wolena – Biobettwaren

ausstellungs­ und grafiKdesign
SchnetzerPils ZT, Design Buero Baustelle, Johannes Lang

ProjeKtförderer

forschungsPartner
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ORF Lange Nacht der Museen 
6.10., ab 18 Uhr 
Groß und Klein bauen in der Lernwerkstatt unter 
Anleitung von [kat]alab einfache und mit dem Handy 
kompatible Mikroskope. Geführte Ausstellungsrund­
gänge um 18, 20 und 22 Uhr — Keine Anmeldung 
erforderlich, Eintritt zzgl. Materialbeitrag € 5.

Für alle Veranstaltung gilt:
treffPunKt Werkraumhaus, Andelsbuch
anmeldung und information info@werkraum.at

Biomimicry-Führungen 
23.6. / 25.8 / 6.10., jeweils 10 Uhr
Rundgang durch die Ausstellung Alphabet des Lebens 
(A.de.Le.) mit den Kuratorinnen und Ausstellungsarchi­
tekten — Führungsbeitrag, keine Anmeldung erforderlich

Familienführungen
13.7. / 10.8. / 6.10., 14 Uhr
Rundgang durch die Ausstellung für Groß und Klein mit 
der Werkraumpädagogin Verena Dünser — Führungsbei-
trag, keine Anmeldung erforderlich

Schulführungen und Gruppen 
Anmeldung und Info auf Anfrage 

Bauwerkstatt Werkraumschule
19.6.—21.10., täglich 10 —18Uhr
Fassadeninstallation der WerkraumschülerInnen 
gemeinsam mit dem Werk­ und Gestaltungslehrer 
Serge Lunin, konstruktiv an Bauprinzipien der Natur 
angelehnt — Eintritt frei

Lernwerkstatt
23.6.—6.10.
Die Lernwerkstatt in der Ausstellung wird temporär 
von HandwerkerInnen und ExpertInnen betrieben,
die Wissen über natürliche Baumaterialien im Tun 
vermitteln — Termine und Info unter werkraum.at

hinWeis
Es wird darauf hingewiesen, dass die Veranstaltungen ggf. filmisch 
und fotografisch dokumentiert werden und diese Aufnahmen im 
Zusammenhang mit der Veranstaltung für die Öffentlichkeitsarbeit 
und Archivierung, analog und digital, verwendet werden könnten.

A.de.Le. Lernwerkstatt 1.0 — Biomimcry, Sommer 2017, Foto: Regina Rowland 
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